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Die „Lehre der Apostel“ und  

das „Brechen des Brotes“  
im Gemeindeleben  

(Apg 2,42) 



 
 

„Sie verharrten aber 
in der Lehre der Apostel 
und in der Gemeinschaft, 

im Brechen des Brotes 
und in den Gebeten.“ 

Apg 2,42  

2. Gemeinschaftstag 
der Christlichen Gemeinden Kelheim, 

Manching und Pfaffenhofen 



Bleib in dem, wovon du 
völlig überzeugst bist! 

 
Gesunde Lehre wächst nicht im 

Elfenbeinturm sondern ist Basis eines 
biblischen Lebensstils 

 
(2 Tim3,14-15) 



 ges. Lehre in den Pastoralbrf. 

• 1Tim 1,10 Unzüchtige, Knabenschänder, Menschenhänd-
ler, Lügner, Meineidige, und wenn etwas anderes der 
gesunden Lehre entgegensteht, 

• 1Tim 4,1 Der Geist aber sagt ausdrücklich, daß in späteren 
Zeiten manche vom Glauben abfallen werden, indem sie 
auf betrügerische Geister u. Lehren von Dämonen achten, 

• 1Tim 4,6 Wenn du dies den Brüdern vorstellst, so wirst du 
ein guter Diener Christi Jesu sein, der sich nährt durch die 
Worte d. Glaubens und d. guten Lehre, der du gefolgt bist. 

• 1Tim 4,13 Bis ich komme, achte auf das Vorlesen, auf das 
Ermahnen, auf das Lehren! 

• 1Tim 4,16 Habe acht auf dich selbst und auf die Lehre; be-
harre in diesen Dingen! Denn wenn du dies tust, so wirst 
du sowohl dich selbst erretten als auch die, die dich hören. 



 ges. Lehre in den Pastoralbrf. 

• 1Tim 5,17 Die Ältesten, die gut vorstehen, sollen doppelt-
er Ehre gewürdigt werden, bes. die in Wort und Lehre arb. 

• 1Tim 6,1 Alle, die Sklaven unter dem Joch sind, sollen ihre 
eigenen Herren aller Ehre für würdig halten, damit nicht 
der Name Gottes und die Lehre verlästert werde. 

• 1Tim 6,3 Wenn jemand anders lehrt und sich nicht 
zuwendet den gesunden Worten unseres Herrn Jesus 
Christus und der Lehre, die gemäß der Gottseligkeit ist, 

• 2Tim 3,10 Du aber bist meiner Lehre gefolgt, meinem 
Lebenswandel, meinem Vorsatz, meinem Glauben, meiner 
Langmut, meiner Liebe, meinem Ausharren, 

• 2Tim 3,16 Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich 
zur Lehre, zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur 
Unterweisung in der Gerechtigkeit 



 ges. Lehre in den Pastoralbrf. 

• 2Tim 4,3 Denn es wird eine Zeit sein, da sie die gesunde 
Lehre nicht ertragen, sondern nach ihren eigenen Begier-
den sich selbst Lehrer aufhäufen werden, weil …. 

• Tit 1,9 der an dem der Lehre gemäßen zuverlässigen Wort 
festhält, damit er fähig sei, sowohl mit der gesunden Lehre 
zu ermahnen als auch d. Widersprechenden z. überführen. 

• Tit 2,1 Du aber rede, was der gesunden Lehre ziemt: 
• Tit 2,7 indem du in allem dich selbst als ein Vorbild guter 

Werke darstellst! In der Lehre <beweise> Unverdorben-
heit, würdigen Ernst, 

• Tit 2,10 nichts zu unterschlagen, sondern alle gute Treue 
zu erweisen, damit sie die Lehre unseres Heiland-Gottes in 
allem zieren! 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

14 Du aber bleibe 
in dem, was du gelernt hast und  

wovon du überzeugt bist, 
da du weißt, von wem du gelernt hast, 15 und 

weil du von Kind auf die heiligen Schriften kennst, 
die Kraft haben, dich weise zu machen zur Rettung 

durch den Glauben, der in Christus Jesus ist. 
 

2Tim 3,14-15 
 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

I. Lerne drei Dinge! 
– „Bleibe in dem was du gelernt hast“ (14) 

 
II. Sorge dich um pers. Überzeugungen (2 Quellen) 

– „… wovon du völlig überzeugt bist“ (14) 
 
III. Fokusiere das Ziel „gesunder Lehre“ 

– „…damit der Mensch Gottes ‚richtig‘ sei“ (17) 
 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

I. Lerne drei Dinge! 
– „Bleibe in dem was du gelernt hast“ (14) 
 

1. das apost. Lehrgut – „Du aber bist m. Lehre gefolgt“ (10a) 
• es gibt eine apostolische Lehre die jeder X kennen muss 
• sie ist die Grundlage aller Lebensäußerungen der 

Gemeinde (Seelsorge, Evangelisation)  
sie ist nicht zu verachten oder klein zu schreiben! 

• sie ist es Wert nicht nur von jedem Bibelschüler gekannt 
sondern auch verinnerlicht zu werden 

 
 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

I. Lerne drei Dinge! 
– „Bleibe in dem was du gelernt hast“ (14) 
 

1. das apost. Lehrgut – „Du aber bist m. Lehre gefolgt“ (10a) 
2. den apost. Lebensstil – „… m. Lebenswandel, …“ (10b-12) 

• es gibt einen apostolischen Lebensstil der auch bei 
heutigen Leiter zwingend d. Lehre unterstreichen muss 

• Tim. ist Paulus‘ Verfolgungen (11) genau gefolgt (hat 
„genau erkannt“) > Tim. kam in der Atmosphäre des 
Martyriums zum Glauben! (vgl. 1. / 2. Miss.-Reise: Apg 
14,19f; 16,1f) 

• eine im Lebensstil ausgelebte Lehre ist die Basis im 
geistl. Kampf (12) jedes Bibelschülers 
 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

I. Lerne drei Dinge! 
– „Bleibe in dem was du gelernt hast“ (14) 
 

1. das apost. Lehrgut – „Du aber bist m. Lehre gefolgt“ (10a) 
2. den apost. Lebensstil – „… m. Lebenswandel, …“ (10b-12) 
3. die apost. Konflikte – „Böse Menschen aber …“ (13) 

• es gibt einen notwendigen apostolischen Kampf der zur 
Verteidigungslinie der christlichen Lehre gehört 

• Böse Menschen werden immer Gottes Werk begleiten und es zu 
zerstören suchen; ihre Lehre geht immer Hand in Hand mit 
moralischen Fehlverhalten (1-9) 

• Es ist für jedem Bibelschüler unabdingbar in den wichtigen 
Streitfragen einer Gesellschaft in Lehre und Ethik auch zu sagen, 
was man nicht glaubt, oder praktiziert 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

I. Lerne drei Dinge! 
– „Bleibe in dem was du gelernt hast“ (14) 
 

1. das apost. Lehrgut – „Du aber bist m. Lehre gefolgt“ (10a) 
2. den apost. Lebensstil – „… m. Lebenswandel, …“ (10b-12) 
3. die apost. Konflikte – „Böse Menschen aber …“ (13) 

 

Merke 
• „gesunde“ Lehre und ein entsprechender Le-

bensstil sind „Lehrplan“ eines „Bibelschülers“ 
• sein Lebensstil muss sich von dem „böser 

Menschen … und Gauklern“ unterscheiden! 
 

 



apostol. Lehrgut … – Was? 

• Persönliches Studium von bibl. Büchern / Themen 
• Grundlagen in Zweierschaften bearbeiten (Nacharbeit) 
• Nutzen vorh. Buchläden / Literatur: lesen, lesen, lesen  
• Regelm. Teilnahme an Hauskreisen mit fortlaufendem 

Bibelbuch und / oder Thema / Kurs (wöchentlich) 
• System. Predigen durch Bücher der Bibel (wöchentlich) 
• Integration biblischer Lehre in die Teenie- und Jugend-

arbeit; Abschlusskurses im Rahmen der sonntägl. Gruppe 
• Zusätzl. Kursangebote / Seminare in der Gemeinde 
• Übergemeindl. Programme: SBS, Ferien-Bibelschule 
• Gemeindefreizeiten mit einem größeren Thema 
• Teilnahme an regionalen Glaubenskonferenzen, 

übergemeindlichen Studierfreizeiten und Seminaren  
• Teilnahme an (Kurz-) Bibelschulen, Einsätzen, etc. 

Beispielhafte Themenfelder 
• Die Lehre über die Bibel > Basis aller Lehre / Dienst 
• Die Schöpfungslehre > das „Woher“ u. Existenz 
• Die Lehre über Gott > Grundlage unseres Seins 
• Die Lehre ü. Christus > Zentrum unseres Glaubens 
• Die Lehre über Sünde> das „Warum“ des Heils 
• Die Lehre über Errettung > das „Wie“ unseres Heils 
• Die Lehre über Heiligung / Nachfolge / 

Jüngerschaft  > das „Wozu“ unseres Heils 
• Die Lehre über Evangelisation / Mission > der 

Inhalt unserer Botschaft an die Welt 
• Die Lehre über Gemeinde > d. Herz Gottes kennen 

 



Anfrage 01 

1. Was hast Du bereits gelernt?  Kannst 
Du bereits in etwas „bleiben“? 

2. Von wem hast Du gelernt / willst Du 
lernen? Nur „akademisches Wissen“ 
oder auch Lebensstilfragen 
und „gesunde Lehre“? 

3. Kennst Du deine Gabe? 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

I. Lerne drei Dinge! 
– „Bleibe in dem was du gelernt hast“ (14) 

 
II. Sorge dich um pers. Überzeugungen (2 Quellen) 

– „… wovon du völlig überzeugt bist“ (14) 
 
III. Fokusiere das Ziel „gesunder Lehre“ 

– „…damit der Mensch Gottes ‚richtig‘ sei“ (17) 
 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

II. Sorge dich um pers. Überzeugungen 
– „… wovon du völlig überzeugt bist“ (14) 

 

1. Das glaubwürdige Vorbild – „da du weißt, von wem“ (14b) 
• eine merkwürdige Reihenfolge  (Mensch / Bibel)?  
• Ja, aber ein wichtiger Hinweis: „Wenn aber jemand 

einem dieser Kleinen, die an mich glauben, Anlass zur 
Sünde gibt, für den wäre es besser …“ (Matth 18,6) 

• wodurch wurde für Dich das Evangelium 
vertrauenswürdig?  

• „Es geht durch unsere Hände, kommt aber her von 
Gott“ (M. Claudius) 
 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

II. Sorge dich um pers. Überzeugungen 
– „… wovon du völlig überzeugt bist“ (14) 

 

1. Das glaubwürdige Vorbild – „da du weißt, von wem“ (14b) 
• eine merkwürdige Reihenfolge  

2. Das vertrauenswürdige Buch – „weil du von Kind auf “ (15) 
• Die „heiligen Schriften“ (gramma = „Urkunden“) haben 

Kraft weise zu machen zur Rettung 
• Die Schrift (graphe) ist „gottgehaucht“ (16) 
• Der „Lernende“ löst sich (daher zu Recht) vom Boten 

und bindet sich an Gott(es Wort) 
 
 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

II. Sorge dich um pers. Überzeugungen 
– „… wovon du völlig überzeugt bist“ (14) 

 

1. Das glaubwürdige Vorbild – „da du weißt, von wem“ (14b) 
• eine merkwürdige Reihenfolge  

2. Das vertrauenswürdige Buch – „weil du von Kind auf “ (15) 
• Der „Lernende“ löst sich v. Boten u. bindet sich a. Gott 

Merke 
• gute (biblische) Überzeugungen eines „Bibel-

schülers“ entstehen aus einer vertrauensvollen 
Beziehung: a) zu dem Boten des Evangeliums, b) 
zu dem Buch des Evangeliums … 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

Wer kennt Gabriel Stängle 



Überzeugungen … - Wie? 

• Persönliches Studium von bibl. Büchern / Themen 
• Grundlagen in Zweierschaften bearbeiten (Nacharbeit) 
• Nutzen vorh. Buchläden / Literatur: lesen, lesen, lesen  
• Regelm. Teilnahme an Hauskreisen mit fortlaufendem 

Bibelbuch und / oder Thema / Kurs (wöchentlich) 
• System. Predigen durch Bücher der Bibel (wöchentlich) 
• Integration biblischer Lehre in die Teenie- und Jugend-

arbeit; Abschlusskurses im Rahmen der sonntägl. Gruppe 
• Zusätzl. Kursangebote / Seminare in der Gemeinde 
• Übergemeindl. Programme: SBS, Ferien-Bibelschule 
• Gemeindefreizeiten mit einem größeren Thema 
• Teilnahme an regionalen Glaubenskonferenzen, 

übergemeindlichen Studierfreizeiten und Seminaren  
• Teilnahme an (Kurz-) Bibelschulen, Einsätzen, etc. 

Entwicklung pers. Überzeugungen durch … 
 

• Persönl. Studium von bibl. Büchern / Themen 
• Grundlagen des Glaubens in Zweierschaften bearbeiten 
• Nutze vorhandene Buchläden / lesen, lesen, lesen  
• Teilnahme an regelm. Hauskreisen mit fortlaufendem 

Bibelbuch und / oder Thema / Kurs (wöchentlich)  
• Systematisches Predigen durch Bücher der Bibel  
• Mitarbeit im Abschlussjahrgang Teeniegruppe 
• Zusätzl. Seminare in der Gemeinde (1-2 x im Jahr)  
• Übergemeindliche Schulungsprogrammen nutzen 
• Gemeindefreizeiten mit einem größeren Thema (jährlich)  
• Teilnahme an regionalen Glaubenskonferenzen 
• Teilnahme an Kurzbibelschulen, Einsätzen, etc.  



Anfrage 02 

1. Hast Du bereits Überzeugungen? In 
welchem Gebiet? Wo stehst Du in 
Gefahr dich in Streitfragen zu 
verlieren? 

2. Was sind die großen Linien der 
Schrift, die Du noch beackern musst? 

3. Was ist die Quelle deiner Überzeug-
ungen? Kennst / liebst / liest  
Du deine Bibel? 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

I. Lerne drei Dinge! 
– „Bleibe in dem was du gelernt hast“ (14) 

 
II. Sorge dich um pers. Überzeugungen (2 Quellen) 

– „… wovon du völlig überzeugt bist“ (14) 
 
III. Fokusiere das Ziel „gesunder Lehre“ 

– „…damit der Mensch Gottes ‚richtig‘ sei“ (17) 
 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

III. Fokusiere das Ziel „gesunder Lehre“ 
– „…damit der Mensch Gottes ‚richtig‘ sei“ (17) 

 

1. Der vierfache Zweck der Schrift (16) – „Alle Schrift ist …“ 
• nützlich zur Lehre (# 1319) 
• nützlich zur Überführung (# 1650) 
• nützlich zur Zurechtweisung (# 1882),  
• nützlich zur Unterweisung (# 3809) 
 
in der Gerechtigkeit, damit … 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

III. Fokusiere das Ziel „gesunder Lehre“ 
– „…damit der Mensch Gottes ‚richtig‘ sei“ (17) 

 

1. Der vierfache Zweck der Schrift (16) – „Alle Schrift ist …“ 
2. Das finale Ziel der Schrift (16) – „nützlich … zur“ (16) 

• „richtig“ werden, „vollkommen“ oder passend 
• Es geht um ein Leben in Gerechtigkeit (16) 
• Es geht darum „für jedes gute Werk ausgerüstet“ zu 

werden (17) 
• Es geht darum „richtig“ zu werden, d.h. passend für die 

Aufgabe die Gott DIR zugedacht hat 



 ges. Lehre & bibl. Lebensstil 
2Tim 3,14ff 

III. Fokusiere das Ziel „gesunder Lehre“ 
– „…damit der Mensch Gottes ‚richtig‘ sei“ (17) 

 

1. Der vierfache Zweck der Schrift (16) – „Alle Schrift ist …“ 
2. Das finale Ziel der Schrift (16) – „nützlich … zur“ (16) 

• „richtig“ werden, „vollkommen“ oder passend 
 

Merke 
• Das Ziel „gesunder Lehre“, ja der ganzen heiligen 

Schrift zielt auf die ethische Anwendung im 
Leben eines „Bibelschülers“ („gute Werke“): um 
„passend“ zu werden für Gottes Absichten! 



Das „Wie“ zum Dienst 

• Zwingende Voraussetzung: Wiedergeburt 
• Verbindliche Gemeinde-Gliedschaft und regelm. Teilnahme 

am Gottesdienst und anderen Kreisen zur Gemeinschaft 
• Bereitschaft prakt. anzupacken, o. eigene Gabe zu kennen 
• Tugenden entwickeln: Fleiß, Teamfähigkeit, Kritikfähigkeit, 

Loyalität, Treue, etc. 
• Erlange menschl. Reife (so dass man respektiert wird); die 

altersmäßig nicht eindeutig definiert werden kann 
• Nutzen von angebotenen Schulungen; Ausprobieren von 

best. Aufgaben unter Anleitung eines älteren Christen 
• „Treue im Kleinen“: Übernahme von unsichtbaren Dien-

sten („guter Ruf“; vgl. Timotheus) 
• Gebet für die Aufgaben und Austausch in einer Zweier-

schaft, usw. 



Anfrage 03 

1. In welchem charakterlichen Ziel 
musst Du noch wachsen? 

2. Welches Bibelbuch würde Dir dabei 
helfen ein „passenderer Mensch“ zu 
werden? 

3. Wie kannst Du (neu) damit anfangen 
die heilige Schrift als Deinen Ratgeb-
er in Lebensstilfragen ernst 
zu nehmen? 



Vier Thesen 

1. Biblische Lehre ist nicht Gegenstand einer kurzen akadem. 
Ausbildung! Vielmehr entsteht „gesunde Lehre“ in einem 
lebenslangen Prozess des Lernens  

2. Biblische Lehre ist keine Option für „Theologen“, Gemein-
deleiter oder „Vollzeitler“ sondern bildet auch für Seelsor-
ger, Evangelisten, Musiker und Kinder- und Jugendmitar-
beiter, etc. die unverzichtbare Grundlage 

3. Biblische Lehre produziert nicht „Leere“ und hohle Über-
zeugungen in durchaus strittigen Fragen sondern betont 
die großen Linien des Glaubens 

4. Biblische Lehre herrscht nicht über andere sondern unter-
wirft sich dem unfehlbaren Wort Gottes! Das finale Ziel 
„gesunder Lehre“ besteht darin, das Christus im Leben 
„passender Menschen“ zunehmend gesehen wird 


